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'1930 - 1970 = 40 Jahre 

Düsseldorfer Schachverein ,,S&we Torm" 

In diesem Jahr blicken wir auf ein 40jähriges schachliches Wirken in Düsseldorf zurück. 
Grund genug, einiges aus der Vereinsgeschichte zu erzählen: 

Junge Männer von St. Lamberfvs bewiesen ihr großes Interesse am Schachspiel im Jahre 
1930 mit der Gründung eines Vereins, dem sie den Nomen "Schewe Torm", dem Dusselc 

- dorfer Wahrzeichen, gaben. Ursprünglich war der "Sdiewe Torm" dem Schachbund im 
Katholischen Jun männer-Verband Deutschlands an~sdilossen. Er mußfe 'edoch im Jahre 
1936 durch ~rla! der Reichsre ierung dem GroRdeutschen ~chachbund beitreten. Die 
übrigen Vereine der Kath. ~ircfengsrnsinden Düsseldorfs - ebenfalls in eine nicht ge- 
wünschte Organisation gezwungen - einigten sich, ihren Schachfreunden den Eintritt in 
den "Schewe Torm" nahezulegen, um so zu versuchen die weltanschauliche Ideengemein- 
Schaft zu erhalten. So wurde der Verein zum Sammelbed<en für viele Mitglieder anderer 
oarr-Jugendvereine. Das Anwachsen der Mitgliederzahl gab aber das ei entliche Fun- 
r ~ e n t ,  die kritischen Vorkrie siahre bis 1939 in enger Gemeinschaft zu ügsrstehen. So- 

während des Krieges wur(le das Vereinsleben weifergepflegt soweit es die aufieren 
Einwirkun en zuliesen. Nicht nur bis dahin lagen die Geschicke des Vereins in den Hän- 
den des ditgründers Will Schmitter, sondern er war es auch, der irn Januar 1946 durch 
eine breit angelegte ~ e r i e a k t i o n  neuo Freunde fOr unsere Gemeinschaft gewann. Man 
kann sagen, daß in den Jahren vor 1950 die Blütezeit des Schachvereins war. Zeitweilig 
zählte er mehr als 50 Mit lieder. Uber viele Jahre hinweg stellten sich Mit lieder vom 
.Schewe Torm'' dem ~ezirfsverband zur Verfügun . Auch gute und sch6ne ?Urniere zog 
der Klub zur Belebung des Düsreldorfsr Schachs au?. 

Doch die "Goldenen 50er" hatten auch Kehrseiten. Standen früher die Kath. Vereins- 
heime zur Verfügung, so mufife der "Schewe Torm" nun seine S ielabende in Eaststütten 
abhalten, was fasf zwangsläufig einen gelegenflichen Wechsel &s Vereinslokales mit sich 
brachte. Und das wiederum führte dazu, da0 sich viele Schachfreunde vom "Schewe 
Torm" abwandten. Das fing soweit, daß der Vorstand eine, wenn auch nur kurze, Ver- 
einigung mit der Schacha teilung der DJK-SparfaJ919 einging. 
Mitte der 6Oer Jahre nahm dann der derzeitige Vorsitzende Paul Pauls das Steuer in die 
Hand und er gab der Gemeinschaft das Selbstvertrauen zurück. Nach der Trennung VQn 



der DJK-Sparta fol te noch ein Jahr des inneren Ausgleichs und dann ging es schachlich 
in direkter Linie aoktirts. 
1767 Sie er in der 2. ~ezikksklasse, 1968 Düsseldorfer Mannschafftsmeister. 
Doch ni%t nur der Aufstieg in die Verbandsklasse war der Erfolg des Jahres 19118, son- 
dern nach langer Irrfahrt kehrte der Verein zurück in den Schatten des schiefen Turmes 
von St. Lombertus. Der Kreis hat sich geschlossen: Wir sind wieder zu Hause. (Beachten 
Sie'bitte die Beikge ,,Unser Jubiläumsprogramm".) 

Schewe Torm (Schachklub Schewe Torm 1930) 
Vereimlokal: Gaststätte Hecker, Lambertusstraße 10, Tel. 8 1460 
Spieltag: Dienstag 

Vorsitzender: Paul Pwls, Düsseldori, VeehsFraDe 33, Tel. 72 13 04 

Willy Weiß (Düsseldorf) und Dehen (Duisburg) steigen auf 

'Dehen, Duisburg 7 Punkte Müller, Düsseldorf 
Weiß, Düneldorf 7 Punkte Neese, Krefeld 
Behling, Duisburg 7 Punkte Kamensky, M.Gladbach 
Nowak, Solingen 7 Punkte Drews, Düsseldorf 
Engert, Düsseldorf 6% Punkte Plüm, Krefeld 
Helsberg, Wuppertal 6% Punkte Corten, Moers 

Nach der Wertberechnung Sonneborn-Berger steigen Dehen und Weiß auf und sind nu 
für die NRW-Meisterschaft spielberechtigt. Behling, Nowak und Engert sicherten sich de 
Klassenverbleib. Der neue Meister wird noch durch Stichkämpfe ermittelt. 

Düsseldorfer Stridtmeisterschctb 

Nach 8 von 13 Runden lautet hier der Tabellenstand: 

Greifzu, Postsport 

Schachklub Flingern ausgetreten 

Der Vereinsvorsitzende teilt mit, daß der Klub aus dem Bezirk ausgetreten ist. Grund 
Die Mitgliederzahl ging in letzter Zeit immer mehr zurück. 

Düsseldorfer Damenschachklub Auf der Jahreshauptversammlung wurde der aPte Vors 
mit Frau Hecker als Vorsitzende einstimmig wiedergewäklt. Mit der goldenen Ehrenn 
des fiere-ins wurden Frau Mittmann und Frl. Maahsen ausgezeichnet. Die ,,Silbernew er 
ten Frau Höcker und Frau Klein. 

Schuchklub Schewe Torm ,1930 Am Pokultumier nach Schweizer System nahmen 20 Spi 
teil. Mit Rachen und Eich gelangten die Sieger der Vorjahre ungeschlagen an die Sp 
Den 'Stichkampf gewann dann Rachen. 



Ren6 Borngässer wieder Düsseldorfer Jugendmeister 
Im Vorturnier zur Düsseldorfer Jugendmeisterschaft bele te Rolf Zimmermann (Pastsportl 
mit 6% Punkten den ersten Platz. Mi t  je 4% Punkten fofgten die Ratinger Rurnpler, KTÜ 
ger und Schalbruch. Die nächsten Plätze belegten: Jäger 4, Engert, Völker, W ~ l t e r  je 31/2, 
Hallen 1 r/,. 
Im Kampf um den Titel besiegte der 18jährige Rene Borngässer seinen Rivalen Rolf Zim- 

t mermann mit 2:l Punkten und sicherte sich damit zum fünften Male hintereinander die 
Meiskrschaft. Herzlichen Glückwunsch! 

Schachklub Hilden steigt auf 
'Die Entscheidung in den Punktspielen der ersten Bezirksklasse ist gefallen, ehe das Tur- 

m nier beendet ist. Durch den 4% : 3.-Sieg über den Tobellenzweiten Postsport II fiel der 
Titel ,,Düsseldorfer Mannschaftsmeister 1970" an den SK Hilden, der bei einem Punkt- 
stand von 11 :1 nicht mehr einzuholen ist. M i t  der Mannschaft Tobies, Dr. Willners, WiI- 
helrn, Tetzlaff, Born, Böttcher, Mikulla und Krause haben die Hildenel damit. den Aufstieg 

a in die Yerbandsklasse geschafft. Entscheidend beigetragen haben hierzu die drei Hilde- 
Spitzenspkler, die in den bisherigen Spielen mit 86 OIO der möglichen Punkte eine 

,ezeichnete Leistung vollbrachten. 
Drechsler (DSG 25) eine Runde weiter 

Düsseldorfs Pokalmeister Hans Drechsler traf in der ersten Dähne-Pokalrunde auf Ver- 
bandsebene auf den Wuppertaler Göcke. Nach kurzem Kampf blieb Göcke, der eine 
gestellte Falle übersah, auf der Strecke. Drechsler, der nun unter den letzten ,,Viern ist, 
trifft jetzt auf den Vertreter des Bezirks Linker Niederrhein. 

DSG 25 egen Rochade 4 : 4 
Der Bundesligakampf zwischen den ~otal r iva len Schachgesellschaft und Rochade endete 
nach einem spannenden und horten Spiel unentschieden. Remis spielten Schiffer gegen 
Damjanovic, Greeven ge en Heil, Borngässer gegen Rausch, Drechsler ge en Musmann, 
Drews gegen Engert u n f  Senger gegen Weii3. Roennefahrt besiegte ~liShaiuser, doch 
8r .  SiYbermann verlor gegen Bohlmann. Beide Vereine sind jetzt nicht mehr in Abstiegs- 
gefahr. 
Ein nach dem Kampf durchgeführtes Schnellturnier sah bei 14 Teilnehmern Damjanovic 

i urrd Heil mit je elf Punkten an der Spitze. Borngässer (9l/2), Sen er (8y2), Schiffer (8)) 
Drews (8) und Oswald (8) belegten die nächsten Plätze. Den stich!ampf um den ersten 1 Preis gewann Grofirneister Damjanovic mit 2:0 gegen Heil. 

Auf der Jahresversammlung 
der Sgm. Rochade wurde der laniährige erste Vorsitzende Wil ly Meffert einstimmig wie- 
dergewählt. Neu in den Vorstand kam Wilfried Rausch, der das Amt des 2. Vorsitzenden 
$übernahm. Wassukat (Spielleiter) und Schranz (Kassierer) wurden für ein weiteres Jahr 
bestätigt. 
Gzoßmeister Damjanovic spielte am 3. 3. 1970 ein Uhren-Handicap (40 Züge in 1% Std.). 
Er gewann gegen Engert, Nowottnick, Beel, Faulhaber, Wür er, Müller, Wallukat, remi- 
sierte gegen Bohimann, Weiss, Przynos und verlor gegen he i l  und gegen Bolterauer. 
Letzterer durch Zeitüberschreitung. 

Schnellschach bei der DSG 25 
&"32 Teilnehmern fand auch das zweite Preis-Schnellturnier der SchochgrudlMiaft eine 
gute Beteiligung. Diesmal wurde bei 10 Minuten-Partien nach dem ,,Banner-System" ge- 
spielt. Den Sieg holte sich Heil 'mit 8:l Punkten vor Greeven, 'Schiffer, tohamn,  Born- 
~ ä s s e r  und Senger mit je 7:2 Punkten. Jeden ersten Donnerstag im Monat finden diese 
urniere statt. 

Unerwartet verstarb am 15. März 1970 unser langjöhriges Mitglied 

Oberstudienrat E r i C h L a n g e 

im Aber von 64 Jahren. 

W i r  verlieren mit ihm einen treuen Schachfreund, dem wir stets ein liebe- 
volles Gedenken bewahren werden. 

Schachkiub ,,Berührt-Geführt" 
Wevelinghoven 



Die 6. Wunde 

DSG 25 - Rochade 
Dortmund - Solingen 
Münster - Hückelhoven 

Post Düsseldorf - Krefeld 
Elberfeld - Hochheide 
Eller - Solingen III 
DSG 25 II - Hückelhoven 

Derendorf - Benrath 
Neukirchen - Meiderich 
Vonkeln - Eller II 
Hamborn 07 - Viersen 
Rheydt - Kevelaer 
Solingen-Wald - Rochade III 
Walsum - Elberfeld I1 

Sfr. Gerresheim - Holthausen 6 :2  
Hilden - Postsport II 4% : 3% 
Caissa - Ratingen 1 : 6y2 
Rochade III - DSG 25 111 - :6 

2. Bezirksklasse: Wevelinghoven - Eller III 3% : 4% 
15. März 1970 Holthausen II - Dergndorf II 7%:  1/2 , 

Hilden II - BerUhrt-Geführt 3% : 4% 
TuS Gerresheim - Rath 3 :5 

3. Bezirksklasre: Postsport III - Ratingen IV 6 :2 
22. März 1970 Ratingen II - Schewe T ~ r m  II 4 : 4  

SV 1854 - Wersten 4v2 : 3!/2 
Oberbilk - Benrath III 1y2 : 6% 
Hilden III - Damenschach (kampflos) 8 : 0 - 
Wersten - Ratingen III 3% : 41/2 _, 

' j . t 

Miederrheinischer Schachrerband 1901 

Der Kongreß des Verbandes findet am Samstag, dem 11. April 1970, in der Bahnhofs- 
aststätte Düsseldorf-Derendorf, MünsterstraBe, statt. Beginn: 15 Uhr. Alle Vereine wer- 

8en gebeten, einen berechtigten Vertreter zu entsenden. 

Das Wuppwtaler Schnelischachhirnier findet am 1. Mai l9i0, um 10 Uhr statt. Es wird 
mit Vierer-Mannschaften in drei Klassen gespielt. Startgebühr 10,- DM. Spielort: Elber 
feld, Stadthalle Johannisberg, Gelber Saal. Meldung der Mannschaften bis 9.45 Uhr. 

+* 
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